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Die neuerdings stattgehabten Brände in der Gegend
der Ehamps Elysöes in Paris wo einst das Palais A
stand geben dem Journal La Ehxonique Veranlassung
zu erzählen wie dies Palais entstand und unterging Die
Geschichte ist im höchsten Grade interessant aber auch zu
gleich so abenteuerlich und romanhaft daß wir sie nur
unter allem Vorbehalt nach dem B B C wiedergeben
Der Besitzer jenes Palais war kein Geringerer als der
Schwager der Kaiserin Eugenie der spanische Herzog von
A Eugenie kaufte im Jahre 1855 das prachtvolle
Haus des reichen Herrn Lauriston für vierzehn Millio
nen Francs die beiden darangrenzendenGärten des schwe
dischen General Konsuls Leronx und des Herrn Emile
Girardin wurden ebenfalls käuflich erworben und die
trennenden Mauern niedergerissen So entstand das stolze
Palais das die Kaiserin ihrer geliebten Schwester Maria
zum Geschenk machte Eugenie liebte ihren schönen Schwa
ger von ganzem Herzen man sagte sogar daß er ihr als
Bewerber in Madrid einst nicht unwillkommen gewesen
sein würde ja es scheint als ob alle drei bezaubernd
schöne Töchter der Gräfin T ba in diesen merkwürdigen
Herzog verliebt waren Der Herzog führte den Bei
namen Alabasterherzog Duo Xllmti denn so reizend
schön sein Gesicht auch war es trug die bleiche Farbe
des Todes Aber gerade die Damenwelt fand den Kon
traft der rothen Lippen und schwarzen Glmhaugeu ent
zückend in dem Alabastergesicht des schönen Herzogs und
er war der Angebetete manches weiblichen Herzens wel
ches seinen Roman nur interessant aber nicht abschreckend
fand Denn Due AlbStre hatte schon vor feiner Geburt
einen Roman er war begrabe ehe er geboren wurde
Es soll eine Thatsache sein daß seine Mutter als sie ihn
unter dem Herzen trug plötzlich ÄH euiem ihrer Schlösser
in der Provinz Bilbao schwer erkrynkre nn d bald darauf
todt aus ihrem Lager gefunden wurde Die spanische
Sitte oder vielmehr Unsitte den vornehmen Todten alle
Kostbarkeiten mit denen sie sich im Leben schmückten mit
ins Grab zu geben brachte hier eine wunderbare Rettung
zu Wege Die Reichthümer der verstorbenen Herzogin
verführten einige Männer zu einer Räuberei sie dran
gen in der Nacht nach der Beisetzung in das Grabgewölbe
ein um die Leiche zu plündern Ein kostbarer Solitair
am Finger wollte nicht von der erstarrten Hand herunter

kurz entschlossen begannen sie den Finger abzusägen
Dieser Schmerz erweckte die nur von einem Starrkrampf
umfangene Herzögin sie richtete sich hoch ans Voller
Entsetzen entflohen die GrabschänÄr in i re Ängst ließen
sie glücklicherweise das Eingangsthor offen die Herzogin
raffte sich aus und erreichte ihr Schloß Anfangs rief
ihr Erscheinen einen panischen Schreck unter der aber
gläubischen Dienerschaft hervor um so größer war nach
her die Freude Der Herzog des am Abend kummervoll
abgereist war wurde durch reitende Böten zurückgeholt

einige Tage daraus gab die so wunderbar Wiederauf
erstandene einem Söhne eben dem Helden dieser Geschichte
das Leben Der Alabasterhcrzog verkehrte mit Vor
liebe in dem gräflich Montijo Töba schen Haufe in Ma
drid dessen drei schöne Töchter Maria Eugenia und
Rosabella den Rns der drei schönsten Mädchen der Resi
denz besaßen Maria die älteste Wär etwas brünetter
wie die beiden anderen Schwestern deren AehNlichkeit oft
eine Verwechslung zur Folge hatte Die Liebe der drei
reizenden Schwestern zu einander war sprichwörtlich nie
sah man eine ohne die andere und stets war ein ganzer
Kreis junger und alter Kavaliere um die drei spanischen
Grazien gruppirt Die schönste von allen war unstreitig
Rosabella die jüngste es existirt ein Bild aus jener Zeit
von ihr welches die Kaiserin ins Exil begleitet hat Dieses
schöne Mädchen damals kaum siebzehn Jähre alt hatte
eine heftige Leidenschaft für den Due AlbStre gefaßt da
er aber allen drei Schwestern feine Huldigungen darbrachte
und es ihr nie gelingen wollte auch nur durch ein Wort
oder durch einen Blick ein Zeichen größerer Zuneigung zu
entdecken entschloß sie sich kühn und leidenschaftlich wie
sie war diesem schrecklichen Zustande der Herzensqual ein
Ende zu bereiten und um jeden Preis Gewißheit zu er
langen ob sie selbst öder eine ihrer Schwestern feine Liebe
errungen habe Ein Maskenball am Hofe der Königin
Jsabella gab ihr die Idee ein dort heimlich zu erscheinen
und die Maskenfreiheit zu einer Unterredung mit dem ge
liebten Alabaster Herzog zu benutzen Sie schützte heftiges
Kopfweh vor um die Erlaubniß zu erhalten den Masken
ball nicht besuchen zu müssen und als die Gräfin mit
Donna Eugena und Maria zu Hofe fuhr lag die jüngste
Schwester anscheinend krank aus ihrem Lager Aber schon
eine Stunde später war sie ebenfalls auf dem Ball Die
ursprüngliche Maske Venus kdenn Eugenia stelle eine
Juno Maria die Minerva und der Due Albätre den
Paris vor hatte sie nicht angelegt ein schwarzer Domino
dessen Kapuze überdies noch den Kopf deckte umhüllte sie
Sie gesellte sich zu dem Alabaster Herzog der seinen gol
denen Apfel in der Hand hielt Wie mein edler Paris
Du hast noch nicht entschieden welcher von den drei
Schwester Göttinnen Du den Preis zuertheilst fragte
sie und hing sich an seinen Arm Es fehlt die dritte

sagte er ausweichend Eine süßer Schauer des Glückes
durchzückte sie sie glaubte sich geliebt Der Herzog ahnte
nicht wer unter der Maske stecke und führte sie zum Tanz
Sie eng an ihn geschmiegt glitt in Entzücken dahin aber
sie wollte Gewißheitchaben und fragte wieder Und besitzt
eine dieser drei Schwestern das Glucks von dem schönen
Herzog geliebt zu werden Sie irren sich nicht schöne
Unbekannte ich liebe eine der reizenden Schwestern Wie
der begann eine Tour dann zog sie ihn in eine Palmen
grotte und fast erstickt vor Bewegung stöhnte sie Bei
der schmerzensreichen Jnngfran enden Sie eine Qnal die
Ihr Zögern über das Haus der Montijo verhängt welche
der Schwestern ist die Begüitstigte Er hielt dies für
einen zu weit getriebenen Maskenscherz aber das Zittern
der Gestalt die eiskalten Häitde die er in den seinigen
zucken fühlte sagten ihm daß es doch Ernst sei daß dies
vielleicht eine der vielen Schönen sei ans welche seine
eigenartige Erscheinung eine Eindruck gemacht habe Bei
Ihrer Cavaliersehre Herzog beschwöre ich Sie welche
Montijo lieben Sie fragte das furchtbar aufgeregte
Mädchen Da Sie meine Ehre ins Spiel ziehen Sen
nora, entgegnete der Gefragte sehr ernst fo sehen Sie
selbst und er zog sie in den Tanzsaal zurück Dort
schritt er auf die schöne Maria Minerva zu die eben
vom Tanze ausruhte Paris ist von Minerva besiegt,
sagte er und reichte ihr den Apsel Maria zögerte ihn
anzunehmen Vielleicht weil Venus in der Coneurrenz
fehlt fragte sie halb ängstlich Er lächelte und lüßte
ihr die Hand Nein es ist nicht Paris der vor Mi
nerva steht es ist der Herzog der Maria symbolisch seine
Hand bietet weil er sie schon lange herzlich liebt Er
hatte die Maske an seiner Seite vergessen als er sich
erinnerte war sie verschwunden Maria kam glücks
trunken nach Hause so war es denn wahr dieser ver
führerische Herzog liebte sie, begehrte sie zum Weibe
Eugenia hatte als sie es ihr im Wagen mittheilte laut
aufgejubelt und war dann merkwürdig still geworden
Maria aber eilte zu Rofabella Ach sogleich soll sie es
erfahren unsere kranke Kleine sie wird von der freudigen
Nachricht genesen sie hat unseren lieben Herzog ja auch
so sehr gern Sie öffnete das Schlafzimmer mit
einem Schreckensschrei fuhr sie zurück nicht auf dem
Lager sondern aus dem Erdboden lag Rosabella hinge
streckt eine geleerte Phiole in der krampfhaft geballten
Hand sie hatte sich vergiftet In fünf Minuten war
das Palais in Aufruhr es gelang sie in s Leben zu
rückzurufen aber ein hitziges Fieber durchtobte ihren Körper

Als am Mittag der Herzog erschien um förmlich um die
Gräfin zu werben empfingen ihn die ganz verstörten
Damen Es scheint sagte die weinende Mutter daß
Bella hennoch die Absicht hatte den Maskenball zu be
suchen denn sie Gär in einen schwarzen Domino mit Ka
puze verhüllt Der Herzog errieth alles aber er
wahrte das Geheimniß Rosabella genas hatte aber die
Erinnerung an alles Vergangene in ihrer Krankheit ver
loren Sie nahm die Verlobung Marien s fröhlich aus
ohne sich zu erinnern was sie ihr gekostet ja selbst der
Anblick des vordem Angebeteten brachte ihr nichts zurück

sie tanzte sogar mit ihm auf seiner Hochzeit nur eine
große Zärtlichkeit für den blassen Schwager blieb ihr
Später siedelte sie in Paris ganz in sein Hans über
Er trug sie, die ewig kränkelnd und schwach blieb auf
Händen er liebte sie wie ein guter Mann um ein glückliches
Kind liebt Mehrere Jahre gingen so dahin Bella war
der Abgott im Hause des Due Albätre seine Kinder waren
am liebsten bei ihr In der letzten Zeit aber schien ein
Erinnern über sie zu kommen sie sann und sann aber
das Dunkel wollte nicht weichen ein unglücklicher Zu
fall endlich brachte ihr Rückerinnerung und neue Schmer
zen und nicht nur ihr allein auch ihrer Schwester Maria
Es waren im Lonvre neue Bilder angekauft darunter das
Gemälde eines jüngeren Meisters Paris vor den drei
Göttinnen Der Herzog welcher seine beiden Damen
führte sah sich plötzlich mit ihnen diesem Bilde gegenüber
Wie ein Blitz durchzuckte es Rosabella dann flüsterte sie
mit irren Blicken Es ist nicht Paris der vor Minerva
steht es ist der Herzog der Maria symbolisch seine
Hand bietet weil er sie schon lange herzlich liebt Wie
geistesabwesend gelangte sie zu Hause au sie starb
bald darauf Maria uahm sich das Unglück ihrer ge
liebten Schwester so sehr zu Herzen daß auch sie zu
kränkeln begann auch sie starb in kurzer Frist Der
Herzog verließ Paris Eugenie in Verzweiflung über
den Verlust ihrer Schwestern ließ das verödete Palais
niederreißen die schönen hundertjährigen Bäume abhauen

und Häuser und Straßen entstanden auf dem schönen
Fleck Erde wo zwei liebende Frauenherzen gebrochen
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Die schnellsten Eifenbahnzüge

Von Hermann Pilz
Die Poeten und Künstler klagen zumeist über die

Poesielosigkeit unserer modernen Reisen Justinus Kerner
der gemüthvolle schwäbische Dichter hat seinem gepreßten
Herzen in dem Gedichte Im Eisenbahnhofe Luft gemscht
wo er unter anderm wehmüthig ausruft

Dampfschnaubend Thier seit du geboren
Die Poesie des Reiiens flieht
Zu Roß mit Mantelsack und Sporen
Kein Kaufherr mehr zur Messe zieht

Kein Handwerksbursche bald die Straße
Mehr wandert froh in Regen Wind
Legt müd sich hin und träumt im Grase
Von seiner Heimath schönem Kind

Kein Postzug nimmt mit lust gem Knallen
Bald durch die Stadt mehr seinen Lauf
Und wecket mit des Posthorns Schallen
Zum Mondenschein den Städter am

Das mag vom Staudpunkt des Dichters aus auch alles
ganz richtig sein und Niemand wird leugnen daß das
Reisen je mehr es an Bequemlichkeit und Schnelligkeit
gewonnen hat auch desto mehr an Romantik einbüßte
Aber der Vortheil welchen die Ueberziehnng unserer Erde
mit einem von Jahr zu Jahr sich ausdehnenden Eisen
bahnnetz für die gesammte Kulturentwickelnng aller Na
tionen herbeigeführt hat ist doch so groß daß man sich
an den poetischen Jeremiaden die vom Helikon herab
schallen wohl erfreuen und mit ihnen in stillen Stu den
schwärmen kann im Allgemeinen aber doch hinsichtlich der
Verkehrsmittel die sogenannte gute alte Zeit nicht wie
der im Ernste herbeisehnen wird Der Austausch der
Produkte der verschiedenen Länder ist ja gerade erst durch
die modernen Verkehrsmittel erzielt worden und auf die
sem regen Austausch beruht zum größten Theile der wahre
Wohlstand der Völker Es wäre eitle Mühe hier erst
auf die enormen Vortheile hinzuweisen welche mit Be
gründung der Eisenbahnen für Handel und Gewerbe ent
standen sind denn das sind Thatsachen die Jeder mit
der Hand greifen kann so offen liegen sie da Interessant
ist es aber einen Blick darauf zu werfen bis zu welcher
Fahrgeschwindigkeit es in neuester Zeit die Eisenbahnen
zu bringen vermochten denn selbstverständlich liegt in der
Schnelligkeit des Verkehrs eiw Hauptsaktov der segens
reichen Wirkungen der Eisenbahnverbindungen Nach den
Coursbuchnotizen läßt sich in dieser Hinsicht ein ganz
lehrreiches Material zusammen stellen aus welchem sich
ergiebt daß in dem Eisenbahnbetrieb die Engländer es
uns noch weit zuvorthun obwohl ans den deutschen Bah
nen in den letzten Jahren der Betrieb immer
prompter und schneller geworden ist und es noch werden
wird So fährt z B ein Zug auf der Great Western
Bahn die Bahnstrecke London Exeter also 312,1 Kilo
meter in 254 Minuten wobei noch vier Mal an Statio
nen Halt gemacht wird 122 Kilometer fährt der Zug
dabei in 87 Minuten ohne anzuhalten Der Zug fährt
also etwa im Durchschnitt 84 Klometerpro Stunde
Eine noch schnellere Verbindung besteht auf der Great
Northern Bahn zwischen London und Aörk Die Strecke
ist nicht weniger als 302 8 Kilometer lang und wird in
235 Minuten befahren Angehalten wird allerdings nur
ein einziges Wal uH ungefähr 170 Kilometer werden
dabei ununterbrochen in 129 Minuten zurückgelegt Hier
beträgt die durchschnittliche Fahrzeit pro Stunde etwas
über 81 Kilometer Die Midland Eisenbahn fährt am
schnellsten auf der Strecke London Leeds Diese Strecke
ist 328,2 Kilometer lang Und wird in 270 Minuten be
fahren Anhaltepunkte existiren dabei drei auf der ganzen
Route 116 Kilometer werden dabei in 91 Minuten ein
Mal ohne Anhalten erzielt 80 Kilometer werden im
Durchschnitt stündlich erreicht Auf der London and North
Western Bahn läuft der schnellste Zug auf der Strecke
London Preston die 336,3 Kilometer lang ist und bei
viermaligem Anhalten in 290 Minuten zurückgelegt werden
soll 132,7 Kilometer werden dabei ohne anzuhalten ein
Mal in 103 Minuten befahren und es kommen hier etwa
78 Kilometer Fahrgeschwindigkeit auf die Stunde Das
sind die hauptsächlichsten englischen Bahnen auch die klei
neren eifern ihren Vorbilden kräftig in dieser Hinsicht nach

Die schnellsten Züge zwischen London und Exeter brin
gen es fertig in einer Stunde 95 Kilometer zu durch
reisen Selbstverständlich gehört hierzu daß erstens hin
sichtlich der Feuerung das beste Material verwandt wird
und daß zweitens die Bahnstrecken möglichst wenig terri
torialen Schwierigkeiten begegnen was in England auch
der Fall ist Wenn die dort zur Verwendung gelangende
Steinkohle schon einen bedeutsamen Einfluß auf die Fahr
geschwindigkeit ausübt so wird die letztere bor allem durch
die geraden direkten Linien des Eisenbahnnetzes wesentlich
unterstützt Bei den Windungen und Krümmungen welche
unsere Bahnen deren Züge oft die reinen Schlangenwin
dungen zu executiren haben aufweisen bei den vielen
Zwischenstationen welche auf unseren Routen man
denke nur an die sogenannten Bummelzüge beobachtet
werden müssen kann es gar nicht verwundern daß wir
es im Durchschnitt nur auf 70 Kilometer pro Stunde
bisher gebracht haben wenn auch begründete Aussicht vor
handen ist daß sich diese Zahl in Zukunft noch erhöhen
wird Ueber die Fahrgeschwindigkeit unserer Bahnen fin
den wir in einem Blatte eine interessante statistische Notiz
der wir im Nachstehenden folgen wollen Der schnellste
Zug der preußischen Staatsbahnen ist demnach der Ex
preßzug auf der 326,6 Kilometer langen Linie Hannover
Köln welcher diese Strecke bei zehnmaligem Anhalten in
339 Minuten durchführt Die größte Strecke die dabei
ohne anzuhalten durchfahren wird ist 66,9 Kilometer lang



und erfordert eine Fahrdauer von 57 Minuten Die
durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit beträgt 70,49 Kilo
meter auf die Stunde Die Berlin Hamburger Bahn
durchfährt ihre 285,7 Kilometer lange Strecke bei sechs
Mal Anhalten mit einem Zuge in 312 Minuten Ihre
längste Strecke die sie ohne Anhalten durchfährt ist
65,2 Kilometer lang und bedarf 62 Minuten Fahrzeit
Die durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit beträgt 65,18
Kilometer in dex Stunde Die österreichische Staatseisen
bahn fährt ihren schnellsten Zug aus ihrer 313 Kilometer
langen Strecke Salzburg Wien mit viermaligem Anhalten
in 371 Minuten Die längste Strecke die sie dabei ohne
Anhalten durchfahrt ist 70 Kilometer lang und wird in
83 Minuten zurückgelegt Die durchschnittliche Fahrge
schwindigkeit aus dieser Bahnstrecke beträgt etwas weniger
als 56 Kilometer pro Stunde Was schließlich noch die
bayerische Staatsbahn anlangt so hat sie ihren schnellsten
Zug auf der 36 3,3 Kilometer langen Strecke Simbach
Stuttgart welche bei dreimaligem Halten in 432 Miuu

MrückgelW wiM Die längste Strecke die sie ohne
Halten in 140 Minuten befährt ist 123,3 Kilometer lang
Ihre durchschnittliche Fahrgeschwindigkeit macht 53,56 Ki
lometer pro Stunde aus Daß wir uns also Unserer
Bahnen im Verhältniß nicht zu schämen brauchen sondern
sogar die Erfolge derselben mit Stolz konstatiren können
wird jeder aus diesem Resumß selbst herauslesen können
Wie würde sich M Behaim der Reisende des Mittelalters
über derartige zauberhafte Erfolge wundern Ist doch
die Zeit noch nicht allzufern wo die Reise von Leipzig
nach Berlin mehrere Wochen dauerte während jetzt nicht
sechs Stunden darauf verwandt werden Die Reife von
Stolpe nach Danzig nahm ehedem den Rang ein den
jetzt eine überseeische Reife für sich in Anspruch nimmt
Wir wollen uns also der Erfolge freuen welche der Men
schengeist errungen hat und sie uns nicht verkümmern
lassen durch den um die entschwundene Romantik trauern
den Dichter der sein Epitaphium auf die ehemalige Poesie
der Landstraße mit den Worten schließt Mir muo M
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Ich klage Mensch mit deinen Künsten

zzL M ßsä Wie machst du Erd und Himmel katt,sn MT
Wär ich eh du gespielt mit Dünsten
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Daß nie geworden meinen OhrenwgoA WzwK ns
Je was Von deinen Wundern kund nsiksW tfa
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Fahr zu o Mensch treib s auf die Spitze
Vom Dampfschiff bis zum Schiff der Lust
Flieg mit dem Aar flieg mit dem Blitze
Kommst weiter nicht als bis zur Gruft

Das Chinesenviertel in San Francisco

Das eickaQt tsrridlö der Kalifornier und speziell der
Bewohner San Franciscos ist der Chinese Seit Jahren
spielt die Chinesenfrage weitaus die hervorragendste Rolle
in jenem wunderbaren Lande das früher durch seine un
ermeßlichen Metallschätze das Gold und Silberfieber er
stehen ließ und die Welt diesseits und jenseits des Oceans
in Bewegung setzte und das jetzt dem fruchtbaren Boden
neue Schätze an Feld und Gartenfrüchten entlockt die
in nicht zu ferner Zeit den anderen acker und gartenbau
treibenden Ländern eine beachtliche Konkurrenz schaffen
werden Die Einwohner jenes Landes befanden sich außer
ordentlich wohl bis der Zug der Mongolen begann und
die Chinesen sich wie die Heuschrecken in jenen gesegneteil
Fluren festsetzten Die Nothschreie der Bewohner Kalifor
niens die von Anfang der Chineseneinwanderung an er
tönten verhallten ungehört in der Union eine ganze Lite
ratur für und wider die Chineseneinwanderung erstand das

Chinesenübel nahm fortdauernd zu Die Chinesen wan
derten namentlich in San Fraucisco in immer größerer
Anzahl ein und schienen die eingeborene Bevölkerung er
drücken zu wollen Infolge ihrer geringen Anforderungen
an die Lebenserhaltung Nahrung Wohnung und Klei
dung lieferten sie billige Arbeitskräfte drückten die
Löhne der einheimischen Arbeiter und schleppten wenn sie
einige Jahre gearbeitet und gespart hatten Unsummen in
die Heimath zurück andere ihrer Landsleute dadurch an
lockend und ihnen Platz machend Die gegen das Uebel
angerufene Staatshilfe in Form eines Einwanderungs
verbotes blieb lange versagt Endlich aber schien man im
nordamerikanischen Parlament dem Uebel näher treten zu
wollen nachdem es riesige Dimensionen angenommen Die
sogenannte Anti Chinesenbill wurde eingebracht durch
welche die weitere Einwanderung der Söhne des Reiches
der Mitte verboten werden sollte Trotz aller Anstreng
ungen der Kalifornier und etlicher befreundeter Staaten
war es indeß nicht möglich ein absolutes Einwanderungs
verbot zu erreichen man erhielt eine Abschlagszahlung
in Form einer Beschränkung der Chmeseneinwanderung
Präsident Arthur der Vorgänger des Präsidenten Cleve
land unterzeichnete die Bill in welcher für einen Zeit
raum von 10 Jahren nur solchen Chinesen die Einwan
derung in Amerika gestattet wurde welche nachweislich
ein kaufmännisches Geschäft betrieben und in Amerika zu
betreiben beabsichtigten Man mußte in Kalifornien wohl
oder übel mit der Abschlagszahlung zusrieden sein Das
Mittel zog aber nicht Das Gesetz bot so viele Hinter
thüren daß der Zuzug der Chinesen kaum schwächer wurde
Auf die neuerdings erhobenen Klagen der Kalifornier
hatte man in den östlichen Unionsstaaten nur ein Achsel
zucken und den Hinweis zur Selbsthülfe als Antwort
Man versuchte es mit der Selbsthülfe Die Stadtver
waltung von San Francisco erließ das sogenannte Kubik
luftgesetz und verschärfte die Bestimmungen gegen die Pro
stitution und die Feuer und Sanitätsgesetze man wollte

die Chinesen verdrängen indem man sie zu einem men
schenwürdigen Dasein zwingen wollte Aber auch dieser
Selbstvertheidigüngsmodus hat nicht die erwarteten Folgen
gehabt wie sich aus einem Bericht ergiebt den ein zur
Untersuchung der Zustände ii Chinatown wie man das
Chinesenviertel von San Francisco bezeichnet niedergesetzter
Stadtausschuß soeben veröffentlicht In diesem interessan
ten Bericht heißt es Wir sind der Ansicht daß die Chi
nesen denselben Gesetzen und Verantwortlichkeiten unter
stehen sollten wie die Weißen Kraft des Selbstverthei
digungsrechtes müssen wir den Kulis den Aufenthalt
unter uns möglichst unangenehm zu machen suchen nicht
etwa durch Gewalts oder gesetzlose Mittel überhaupt
sondern durch eine strikte Handhabung der Gesetze und
je strenger wir dabei zu Werke gehen desto unheimlicher
wird es dem Kuli unter uns werden Die Chinesen
müssen gezwungen werden wie unsere eigenen Racegenossen
zu leben und ihren Opium und Spielhöllen zu entsagen
Man vertheile sie durch die Politik der Ordentlichkeit und
Reinlichkeit über andere Staaten und lasse diese auch ein
mal den bittern Kelch leeren wie wir ihn geleert Das
ist aber bis jetzt nicht geschehen wir haben vpn der uns
zweifellos zustehenden Macht das Chinesenübel zu regu
liren nicht den rechten Gebrauch gemacht sonst waren die
bezüglichen Gesetze zur Geltung gebracht worden Dem
Berichte ist eine Karte beigefügt auf welcher durch ver
schiedene Farben die Theile des Chinesenviertels bezeichnet
sind die als Läden als Spielhäuser Kosthäuser Prosti
tutionshäuser Tempel u s w benutzt werden Die Ver
messe welche die Karte anfertigten haben nichts weniger
als unmuthige Zustände entdeckt ebenso die recherchirenden
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Das Chinesenviertel wurde von Schmutz strotzend ge

sunden der Ausschuß sagt daß alle großen Städte ihre
besonders verwahrlosten Stadttheile haben erklärt aber
daß in dieser Beziehung das Chinesenviertel alles über
trifft was in Wirklichkeit und Phantasie besteht Die
Anzahl der Bewohner des Viertels ist nicht ermittelt
worden annähernd aber ist es gelungen die Zahl der
Pritschen festzustellen welche zu Schlafzwecken benutzt
werden Die Zahl dieser Pritschen beträgt dem Bericht
zufolge 15180 und W ohne eine Ausnahme werden sie
gleichzeitig von zwei Personen benutzt und in vielen Fällen
in der Weise daß die Leute sich ablösen daß also zwei
Personen während des Tages und zwei während der Nacht
auf diesen Pritschen schlafen Von Familienleben war
so gut wie keine Spur zu finden nur vereinzelte Fälle
bei begüterten Chinesen bildeten eine Ausnahme In allen
anderen Fällen trägt das Zusammenleben der Geschlechter
die unverkennbaren Spuren der niedrigsten Prostitution

In keinem Theile der Stadt werden die gesetzlichen
Vorschriften aller Art so wenig beachtet wie im Chinesen
viertel Besonders ist dies mit den sanitätspolizeilichen
Vorschriften der Fall wie die charakteristische Eigenthüm
lichkeit des Viertels der Schmutz und die Uufauberkeit
bezeugen Wie das Kubikluftgesetz befolgt wird zeigten
Fälle wo Räumlichkeiten in welchem dem Gesetze nach
nicht mehr wie 20 Personen untergebracht werden dürfen
70 Personen beherbergt werden und in einigen Fällen
ist das Verhältniß noch bei Weitem ärger besonders in
den unterirdischen Behausungen Der Schmutz in diesen
Kellerwohnungen wird nur durch den der Opiumhöhlen
erreicht Ebenso wie das Kubikluftgesetz werden die Feuer
Verordnungen von den Chinesen mit der schnödesten Nicht

achtung behandelt 150 Spielhäuser macht der Bericht
namhaft die alle festnngsartig gebaut mit eisernen Thüren
und geheimen Gängen nach den benachbarten Häusern
versehen sind um den Spieler vor einem plötzlichen Ueber
fall durch die Polizei zu bewahren Der erkaufte Meuchel
mord ist im Chineseuviertel ein beliebtes Mittel zur Be
seitigung eines Feindes oder zur Bestrafung eines Indi
viduums das sich gegen die Verordnungen der geheimen
chinesischen Tribunale versündigt hat Änch hier macht
der Bericht viele Fälle namhaft und bemerkt wie die
Mörder von ihren Landsleuten durch massenhafte Mein
eide geschützt werden während in anderen Fällen aus
Rache oder aus anderen Gründen mißgünstige Mongolen
auf dieselbe Weise durch Meineid in s Zuchthaus gelan
gen Was deu Beitrag betrifft den die Chinesen zu den
Steuern liefern so ergiebt sich daß während sie den
achten Theil der Bevölkerung bilden sie nur den 3000 sten
Theil der Steuern bezahlen

Der Unterhalt der chinesischen Sträflinge im Zuchthause
von Sau Quentin kostete im Jahre 1877 12000 Dollars
mehr als alle Chinesen im Staate an Steuern zahlen
Heute ist es nicht besser Bei dieser Sachlage kaun man
es den Kalisorniern speziell der Stadt Francisco nicht
verdenken wenn sie die gelben Eindringlinge auf die beste
Art loszuwerden sucht Ob sie mit der Verschärfung
der Gesetze allein dieses Ziel erreichen werden ist freilich
stark zu bezweifeln Wenn irgend Jemand so ist es der
Chinese welcher die Gesetze mit der rafsinirtesten Schlau
heit zu umgehen weiß Das einzige und radikale Mittel
erträglichere Zustände herbeizuführen ist in den Augen
der Kalifornier immer noch das absolute Verbot der Chi
neseneinwanderung und um dies zu erreichen setzen sie
alle Hebel in Bewegung So lange das nicht erreicht ist
wird man bemüht sein durch lokale Gesetze die Chinesen
zu zwingen sich nach dem Osten zu wenden R L

Mannigfaltiges
Kleine Blumen kleine Blätter

Wie kommt bei Vielen das schiefe Denken
Die reich doch mit Verstand beschenkt
Man kann sich das Gehirn verrenken
Wie man die Beine sich verrenkt

Friedrich Bodenstedt

Was sich heutzutage inmitten unserer glänzenden vielseitigen
Errungenschaften auch sehr vervollkommnet hat ist die Insulte
Man nimmt als Ersatz für Geist Geschmack Vernunft Ehr e
etwas Ruß aus dem Kamin eines finsteren Empfindens etwa s
Schmutz aus der Kloake eines unsauberen Herzens etwas
Koth aus der Pfütze eines schlechten Charakters schleudert das
Ganze gegen das von ehrlich biederen Augen überstrahlte Ge
sicht eines braven Menschen die Heldenthat ist geschehen

Karl Böttcher

Rösselsprung von Berthold Arnau

pö ans salz gen
salz ge war ent

kan z und führt mit quell in spur

dank ktlt s man in salz wie deckt und

ten dirt vor sag le steckt die jetzt

em bar hal den hat noch aus es

das o schwein der auf und schweinsich

keit ko rein die man her hatt te

da hat legt pisch ein leu das lam

Arithmogriph von C H in B

KsckisK anoimll Slk8 2 Stadt in Bayern1 2 3 10 5 Stadt a d Halle Kasseler Eisenbahn
11 7 1 4 1 512 früherer Bürgermeister von Halle

12341 566 7 ch uS7 1314 5 151613 Thal in der Schweiz
1 5 6 6 7 Pferd5 6 4 Stadt in der Provence

Buchstabe
Die Diagonalen ergeben den Namen eines vielbesuchten

Aussichtspunktes in einem deutschen Gebirge

Silbenaufgabe von Laura Fabrieius
Aus nachstehenden Silben sind 15 Wörter zu bilden deren

Anfangsbuchstaben von oben nach unten gelesen und deren
Endbuchstaben von unten nach oben gelesen eine sprichwörtliche
Redensart ergeben

am di bis bo kiir s o s vi Miis i i II nia ms
mi va ns iiq vi im v xlisii xcm rs rtz rst i i ris rov
sH Ä ss stocl k trut 11 iui voi

1 Kl Planet 2 Weibl Vorname 3 Thurm an der Seite
der Moscheen 4 Pflanzengattnna ans der Familie der Ara
liaeeen 5 Bayer Stadt 6 Preuß Stadt 7 Insel derMolukken 8 Pseudonym eines Schriftstellers 9 Insel von
Japan 10 Weibl Vorname 11 Preuß Fluß 12 Preuß
Hochland 13 Nordamerik Fluß 14 Planet 15 Dän
Hafenstadt

Citaten Räthsel
Aus jedem der untenstehenden 18 Verse ist ein Wort zu

wählen so daß diese Wörter den Anfang eines Gedichtes von
Eichendorff ergeben

Singe wem Gesang gegeben
In dem deutschen Dichterwald

Gott ist mein Hort uud ans sein Wort
Soll meine Seele bauen

Ich will vor Deiner Thüre steh n
Bis ich mein Liebchen Dich geseh n

Der Winter ist der rechte Mann
Kernfest und auf die Dauer

Meuschen Gnnst
Eitel Dunst

Daß recht es war wird sich erweisen
Das Werk muß doch den Meister preisen

Wenn ich an den letzten Abend denke
Da ich Abschied von Dir nahm

Schickt man die Dnmmen zu Markte
So lösen die Krämer viel Geld

Verzage nicht vertrau auf Gottes Willen
Er kann und wird ja Deinen Kummer stillen

In diesen heil gen Hallen
Kennt man die Rache nicht

Ich habe den Frühling gesehen
Und habe die Blumen begrüßt

Fort in die weite Welt
Wo es mir wohlgefällt

Die Welt ist nichts als ein Orchester
Wir sind die Musikanten drin

Lösungen aus Nr 33
32 4 1 33 36 5

3 30 19 7 18 34

29 8 31 35 2 6

9 28 22 14 15 23

27 20 13 10 24 17

11 21 25 12 16 26

Willst Du das Richtige erreichen
Dann müssen sich die Summen gleichen
Und diese mußt Du erst ergründen
Willst Du den Weg zur Lösuug finden

Summenzahl 111
2 Quadrat Arithmogriph

s

ii r i
r a ii k s

Ii s t t n s i
orvtsksstn c i k c I k

i s s i s
a 8 t

t

3 Silbenaufgabe Dalmatien Uri Biene Indianer Salerno Tantalns Wiesbaden Isabelle Ebro Eisenach Jellaeic
Nantes Engenio Barbados Lappland Uriel Marengo Erich
Siroeeo Du bist wie eiue Blume so hold so schön so rein
4 Räthsel Acht

Korrespondenz

Richtige Lösungen sandten ein Dr F Familie Kriitgcn C H in B
M Fischer E Koch Antonie Seebach Robert Beckmann Louise Rauschen
bach M Richter Selma B, H Voigt M S Fr Gr hier Das
Problem ist nicht gelöst worden
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